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Geleitwort

Die Auseinandersetzung mit Universitäten als Bestandteil stadträumlicher und stadtpoliti-
scher Transformationsprozesse ist ein in der aktuellen Forschung vernachlässigter Fakt. Nach 
einer historischen Auseinandersetzung der räumlichen und strukturellen Prozesse der Uni-
versitätsentwicklung in der Stadt entwickelt die Autorin Übertragbarkeiten und Methoden 
zur differenzierten Einordnung von Universitäten in ihren stadträumlichen Kontext. Auf der 
Grundlage von Fallstudien und quantitativen sowie qualitativen Datenerhebungen werden 
die Standortmerkmale einzelner Universitäten ebenso untersucht und in einem Kriterien-
katalog zusammengefasst wie die der jeweiligen Universitätsstädte. Im Ergebnis lassen sich 
daraus erste, allgemeingültige Handlungsempfehlungen für die verschiedensten Akteure ge-
nerieren. 
Für die Entwicklung von Städten, und auch Universitäten, ist die Diskussion der aus allge-
meingültigen Standortfaktoren hervorgegangenen Bezugsfelder ein wichtiges und handhab-
bares Kriterium der Entwicklungsplanung. Die von der Autorin eingeschätzte Relevanz von 
Wissensvermittlung und die damit verbundenen stadträumlichen und stadtgesellschaftlichen 
Prozesse sind in ihrer Bedeutung für die Stadtplanung und Projektentwicklung von Wissen-
schaftsquartieren als sehr hoch einzuschätzen. 

Weimar, November 2007     Prof. Dr.-Ing. Bernd Nentwig

Vorwort

Das Thema „Wissen und Stadt“ ist im Zuge gesellschaftlicher Transformationsprozesse von 
wachsender Bedeutung u.a. für Soziologen, Architekten und Stadtplaner; es hat auch maß-
geblich die letzten vier Jahre meiner berufl ichen Laufbahn bestimmt. Ohne die Hilfe meiner 
Mentoren, Kollegen und Freunde wäre es mir jedoch nicht möglich gewesen, das Promoti-
onsvorhaben so erfolgreich zu bewältigen. Ihnen möchte ich an dieser Stelle herzlich danken. 
Sowohl Prof. Dr. Klaus R. Kunzmann als auch Prof. Dr.-Ing. Bernd Nentwig und Prof. Prof. Dr.-Ing. Bernd Nentwig und Prof. Prof. Dr.-Ing. Bernd Nentwig und Prof
Wolfgang Christ haben mir geholfen, eine Sichtweise zu erarbeiten, die die vorgelegte Arbeit 
motiviert und neue Denkansätze initiiert hat. Jörn Weinhold hat mir sowohl fachlich als 
auch methodisch viele und wichtige Anregungen gegeben. Für die sorgfältigen Korrekturen 
und wertvollen Hinweise gilt mein Dank meinen Eltern Dr. Annerose und Dr. Dieter Zie-
genbein, Anne Dietz, Michael Engel, Veronika de Haas, Jörn Weinhold und nicht zuletzt 
Philipp Zakrzewski. Einen wichtigen Rückzugsort, in dem wesentliche Kapitel der Arbeit 
entstanden sind, boten mir Uta und Dr. Dieter Herrmann. 

Dresden, August 2006     Brigitta Ziegenbein
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